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Dieses Gebäude:
129 kWhl(mza)
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Energieverbrauch fur Warmwasser: enthalten
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Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und ,

warmwässer durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt i

wird
Soll ein Energieverbrauchskennwert verglichen werden, ,

der keinen lAlarmwasseranteil enthält, ist zu beachten, 
'dass auf die Warmwasserbereitung je nach :

Gebäudegröße 20 - 4A kWhl(mz a) entfallen können, i

loll ein fnergieverbra_uchskennwert eines mit Fern-oder ,:

Nahwärme beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu
beachten, dass hier normalerweise ein um 1 5 - 30 a/o 

,

geringerer Energieverbrauch als bei vergleichbaren
Gebäuden mit Kesselheizung zu erwarten ist. 
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Aussteller

Energie Service

Lutz Seifert i

R. Breitsch-oid Sr,42

08344 Grunhain-Beierfeld
U ntersch rift des Ausstel lers

25 ,3,2008

Datum

Gebäudetyp Mehrfa milienha us

Adresse Rudolf Breitscheid Str,14, AB2B0 Aue

Gebäudeteil

Baujahr Gebaude 191 I

Ba uja hr An lagentechni k 1 993

Anzahl Wohnungen 5

Gebäudenurzfläche (A 
ru) 405 ,72 mz
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'iiHinweise nJ

fur Wohngebaude

t.die energetische Qualität des Gebäudesr'

im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Energieausweis ist lediglich dafur gedacht, einen
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: Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter standardisierten
.' Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient
,ii die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflachenanga-
'ii ben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen

(Erläuterungen - siehe Seite 4).

i l_l Oer Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt. Die Ergebnisseli. sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

$ [ Oer Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt. Die Ergeb-
:.1 nisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch m Eigentumer il Ausstelter

I Oem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügr (freiwillige Angabe).
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i H inweise zur Verwendung des Energieausweises
iii Der [nerqieausweis dient lediglich der lnformation, Die Angaben
ii' Wohngeb:ude oder den oben bezeichneten Gebäudeieil. Der
i'i uberschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

Energie Service

Lulz Seifert

R. Breitscheid Str.42

08344 Gru nhain-Beierfeld
25.3.2008
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Gebäudetyp Mehrfamilienhaus

Adresse Rudolf Breitscheid Str,14, 08280 Aue

Gebäudeteil

Baujahr Gebaude 1919

Baryahr Anlagentechnik 1 993

Anzahl Wohnungen Ä

Gebäudenutzfläche (A 
fV) 405 ,7 2 m2

Anlass der Ausstellung
des Energieausweise;

n Neubau

ro Vermietung I Verkauf

il Modernisierung

(And eru n g/[ rweiteru ng)
fl Sonstiges (freiwillig)

ffi[ rrstettt mit BH.lz BAUTHERM EnEV, c Copyright 1994-2008 BMZ Techni$h-wissnschafttiche Software CmbH, Tübingen. M.bmz-softwärc.de
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Berechneter f nergiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

E ndenerg iebeda rf

2

COZ- Em issione n 1 ) kgi (m2a)

Nachweis der E inhaltung

Primärenerq ieQedg$

Gebäude lst-Wert

E n EV-Anforderu ngswert

E ndenerg iebedarf

rteVergleichsw

Hilfsgeräte 3)

Gesamt in kWh/(mta)

3S0 >400

Endenergiebedarf

400{$0$0 I00 !s0
fiir:
g3 Heizlrng

ü Lüftung
ffi Warmwasser

H Kirhlung

Luftu nqs konzept
Die Luftung erfolgt durch,

n Fensterluftung n Schachtluftung

n LirftungsanlageohrreWarmerückgewinnung

n LLjftr-rngsanlage mit Wärrneruckgewinnung 4)

Erl äuteru ngen zum Berechnu ngsverfa hren
Das verwendete Berechnungsverfahren ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. lnsbesondere wegen standardisierter.' Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Die
ausgewiesenen Bedarfswerte sind spezifische Wene nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN).

1) freiwillige Elngabe 2) nur in den Fällen des Neubaus und der Modernisierung auszufüllen 3) ggf. einschließlich Kühtung

- 
4) EFH - Einfamilienhäuser. MFH - Mehrfamilienhäuser

ft$ E,r,"tt, .i, avZ BAUTHERI,4 EnEV. g Copynght 1994'2008 BMZ Teclrnisch-Wjssenschaftliche Software GmbH. Tübingen. ww,bmz,software,de
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Primä renergiebedarf

des S 3 oder S I Abs, 1 EnEV 2)

kWh/(m2a)

kWh/(m2a)

[ngrcetische Qualjtät der GqFäudehLrl le

Gebäude lst-Wert H'T W/mZK

En EV-Anforderungswert H'T WlmzK

Jahrlichelr Endenergiebedarf in kWhi(mza) fur
Errergieträger Heizung

Sonstige Angaben
E i n setzba rke i t a I terrrativer E rrerq i eversorq u nq ssystem e

n rrach S 5 [nEV vor Baubeginn geprüfr

Altcrnative Fnerg ieversorqLlnqssysteme welrderr qenutz

Warmwasser
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Erfasster Inergieverbrauch des Gebaudes

E nerg i everbra uc hs ke n nwert

Dieses Gebä ude:
129 kWh/(mza)
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E nerg ieverbrauch fur Warmwasser:

,

enthalten tl nicht enthalten
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I Uas Gebäude wird auch gekühlt; der typische Energieverbrauch für Kuhlung beträgt bei zeitgemäßen Gerären
etwa 6 kWhje m2 Gebäudenutzfläche und Jahr und ist im Energieverbrauchskennwert nicht enthalten.

Verbrauchserfassu ng Heizunq und Warrnwasser

Verg lei chswerte f ndenerg iebedarf

gs0 30ü 3S0 400 >40S

Die modellhaft ermittelten Verrgloichswerte bezielhen sich
auf Gebaude, in denen die Wärme fitr Heizunq und
Warnrwässer durch Heizkerssel irr Gebäurde bereitgestellt
u,lird.

Soll ein Energieverbrauchskennwert verqlichen werden,
der keinen wärmwasseranteil enthält, iit zL) beachten,
dass auf die Warmwasserbereitung je nach
Gebäudegröße 20 - 40 kWhl(m2 a) entfailen konnen"
Soll ein Energieverbrauchskerrnwert eines mit Fern-oder
Nahwärme behoizten Gebäudes verglichen werden, ist zu
beachten, dass hier normalerweise ein Llm 15 - 30 o/o

geringerer fnergieverbrauch als bei vergleichbaren
Gebäuden mrt Kesselheizung zu erwarten tst.

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung von Energiev_erbrauchskennwenen i$ durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Wefle, sind spezifische Wene pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN) nach Energieeiäsparverordnung. Oö mtöaönticn gemessene
Verbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden' Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauchskennwert ab.

1)EFHEiniami'lienhäuser,MFH.Mehrfamilienhäuser

ffi ,rr,",n rn utz BAUTHERM EnEV, o Copyrighr 1994-2008 BMZ Techn;sch,wissenschafttiche software cmbH. Tübingen, \/\W.bmz-softwar€.de
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Inergietrager
Abrechn ungszeitra um

von I bis

Brennstoff-
menge
Ikwh]

Anteil
Warm-
WASSET

lkwhl

Klima-
faktor

E nergieverbre
(zeitlich L

Heizung

ruchskennwert
ereinigt, klima

I

lwarmwasser

in kWh/(m2a)
berein igt)
I

I

i Kennwert

E rdg as 30 1 1 .2004 23 12.2005 41 162 7 517 0,92 103.54 24,1A 128 ,24

E rdg as 24.12,2AA5 29 1 i 2006 41 .ßA 7 ,457 0,97 1 08,30 24,51 I 32, B0

E rdgas 30 11 .2006 1 4 .12.2047 37 ,821 6.BOB 1,03 104,98 22,37 127 ,35

Du rchsch n itt 129,46
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Eneroiebedarf - Seite 2

Der Energiebedarf wird in diesem Energieausweis durch den Jahres-Primärenergiebedarf und den Endenergiebedarf
dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von standardisienen Randbedingungen (2.8.
standardisierte K[madaten, definienes Nutzerverhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere Wärmegewinne
usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualitat des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und der
Wetterlage beurteilen. lnsbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen f nergieverbrauch.

Primäreneroiebedarf - Seite 2

Der Primärenergiebedarf bildet die Gesamtenergieeffizienz eines Gebäudes ab. Er berucksichtigt neben der
Endenergie auch die so genannte ,,Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der .leweils
eingesetzten Energieträger (2. B. Heizol, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Kleine Werte signalisieren einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz und eine die Ressourcen und die Umwelt schonende
Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem Energiebedarf verbundenen CO2-Emissionen des Gebäudes
freiwillig angegeben werden,

Endenerqiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jährlich benötigte Energiemenge für Heizung,
Lüftung und Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingungen errechnet
und ist ein Maß flir die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anlagenrechnik, Der Endenergiebedarf ist die
Energiemenge, die dem Gebäude bei standardisierten Bedingungen unter Berücksichtigung der Energieverluste
zugefuhrt werden muss, damit die standardisierte lnnentemperatur. der Warmwasserbedarf und die notwendige
Lüftung sichergestellt werden können. Kleine Werte signalisieren einen geringen Bedarf und damit eine hoÄe
Energieeffizienz,
Die Vergleichswerte für den Energiebedarf sind modellhaft ermittelte Werte und sollen Anhaltspunkte für grobe
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichswerten ermöglichen, Es sind ungefahre Bereiche
angegeben, in denen die Werte fur die einzelnen Vergleichskategorien liegen. lm Einzelfall können diese Wefte auch
außerhalb der angegebenen Bereiche liegen.

Enercetische Oualität der Gebäudehülle - Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Umfassungsfläche bezogene Transmissions-
wärmeverlust (Formelzeichen in der EnEV: HT'). Er ist ein Maßfur die durchschnittliche energetische Qualirät aller
wärmeübertragenden Umfassungsflächen (AuBenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes. Kleine Werte
signalisieren einen guten baulichen Wärmeschutz.

Energieverbrauchskennwert - Seite 3
Der ausgewiesene Energieverbrauchskennwert wird für das Gebäude auf der Basis der Abrechnung von Heiz- und
ggf. Warmwasserkosten nach der Heizkostenverordnung r:nd/oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten
ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohn- oder
Nutzeinheiten zugrunde gelegt. Über Klimafaktoren wird der erfasste Energieverbrauch für die Heizung hinsichtlich
der konkreten örtlichen Wetterdaten auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet, So führen beispielsweise
hohe Verbräuche in einem einzelnen harten Wlnter nicht zu einer schlechterön Beurteilung des Gebäudes, Der
Energieverbrauchskennwen gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Gebäudes und säiner Heizungsanlage.

I Kleine Werte signalisieren einen geringen Verbrauch. Ein Ruckschluss auf den künftig zu erwartenden VerSrauch*ist
jedoch nicht möglich; insbesondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
von deren Lage im Gebäude, von derjeweiligen Nutzung und vom individuellen Verhalten abhängen.

Gemischt oenutzte Gebäude

Für Energieausweise bei gemischt genutzten Gebäuden enthält die Energieeinsparverordnung besondere Vorgaben.
Danach sind - je nach Fallgestaltung - entweder ein gemeinsamer Energieausweis für alle Nutzungen odei zwei
getrennte Energieausweise fur Wohnungen und für diö übrigen Nutzungen auszustellen; dies ist aüf Seite 'l der
Ausweise erkennbar (ggf. Angabe "Gebäudeteil").

ffil frstettt mit aVZ BAUTHERIII EnEV, o Copyrlght 1994 2008 BMZ Technrsch'Wissenschaftliche Software CmbH, Tulr{ngen. rmr'.bmz-sohvr'arc.de
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